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Rotary Club: Mit „Überlebenskünstler“ ein weiteres ökologisches Zeichen gesetzt / Baum des Jahres bereits zum 10. Mai gepflanzt

Feld-Ahorn bereichert den Gartenschaupark
Mit dem Pflanzen eines stattlichen
Feld-Ahorns im Gartenschaupark
südlich der Tennishalle setzte der
Rotary Club Hockenheim ein weite-
res ökologisches Zeichen. Clubprä-
sident Andreas Kunze entbot zu die-
sem Anlass Matthias Degen, dem
Geschäftsführer der Parkanlagen
Hockenheim GmbH, sowie zahlrei-
chen Clubmitgliedern und deren
Angehörigen ein herzliches Will-

kommen. Er bedankte sich bei De-
gen für die Standortauswahl sowie
beim städtischen Bauhof für die vor-
bereitenden Arbeiten. Dank dieser
war lediglich noch die Pflanzgrube
zu verfüllen, eine Arbeit, die von
zahlreichen Händen flott erledigt
wurde, teilen die Rotarier mit.

Zuvor ging der Clubpräsident auf
die besonderen Eigenschaften des
Feld-Ahorns ein, der von der Baum-

des-Jahres-Stiftung unter der
Schirmherrschaft von Dr. Barbara
Hendricks, der Bundesministerin
für Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit, zum Baum des
Jahres 2015 gekürt worden war.

Er erläuterte: „Schon zu Zeiten
des Aristoteles (384-322 v. Chr.) wur-
de der Feld-Ahorn als eine eigene
Baumart definiert. Vermutlich war
er schon damals im Süden Europas

weit verbreitet. Heute ist er in Mittel-
und Südeuropa heimisch.“ Weiter
erklärte der Präsident: „Als Stadt-
und Straßenbaum macht er gerade
Karriere, denn er erträgt Umweltbe-
lastungen, Hitze, Sonne, Trocken-
heit und Bodenverdichtungen. Er ist
also ein wahrer Überlebenskünstler,
dessen hartes und hellrötliches Holz
gerne in der Kunsttischlerei und für
Gebrauchsgegenstände verwendet

wird, aber schwer zu bekommen
und relativ teuer ist.“

Sodann übermittelte Andreas
Kunze dem Hockenheimer Pflan-
zungsteam noch Grüße von Dr. Silvi-
us Wondarz, dem Präsidenten der
Baum-des-Jahres-Stiftung und Mit-
glied des Rotary Clubs Fichtelgebir-
ge. Er hatte von der Baumpflanztra-
dition des Rotary Clubs Hocken-
heim erfahren und sie anerkennend
gewürdigt.

Aktion wertet Park auf
Schließlich dankte Matthias Degen
dem Club für die nunmehr zehnte
Pflanzung eines „Baum des Jahres“
im Gartenschaupark. Dadurch wer-
de nicht nur der Nutzen der Bäume
für Menschen und Tiere verdeut-
licht, sondern auch das Grün des
Parks aufgewertet.

„Mit der rotarischen Baumpflan-
zung, so das Resümee des Geschäfts-
führers, „ist stets der endgültige Ein-
zug des Frühlings in den Garten-
schaupark verbunden“. Degens Bit-
te an die Rotarier: Die Baumspenden
auch in den künftigen Jahren fortzu-
setzen. gs

Die Pflanzung des Feld-Ahorns im Gartenschaupark durch den Rotary Club Hockenheim war dank vieler anpackender Hände schnell erledigt. FOTO: RCH

Die bisherigen Bäume

Vom Rotary Club Hockenheim im
Gartenschaupark gepflanzte Bäume
des Jahres: 2006 Schwarzpappel,
2007 Waldkiefer, 2008 Walnuss-
baum, 2009 Berg-Ahorn, 2010 Vogel-
kirsche, 2011 Elsbeere, 2012 Europäi-
sche Lerche, 2013 Wildapfel, 2014
Trauben-Eiche und 2015 Feld-Ahorn.

Stadtmitte vorbei oder konnte die
Duftrosen von Michael Heinzmann
Floristik vor den Geschäften in der
Oberen Hauptstraße an sich vorü-
berziehen lassen.

Doch wer wollte das schon?
Höchstens jener, der sich zum Früh-
lingsfest auf den Marktplatz einla-
den wollte. Bei Bratwürsten und Zu-
ckerwatte ließ es sich auch dort
schön flanieren. Autoscooter, Hau-
den-Lukas, Himalaya-Bahn, Kinder-
karussell, Dosenwerfen – es gab ein
Angebot für Jung und Alt. Ein letzter
Abstecher schließlich bis zu Herzer.
Dort brutzelte es ebenfalls in den
Pfannen auf den Grills.

w Weitere Bilder vom Frühlingsfest
und verkaufsoffenen Sonntag:
www.schwetzinger-zeitung.de

ling verführen. Schöne Mode gab es
auch bei Gabriele Lemcke im „Stilet-
to“, wo Kundin Anke Keller sich ge-
rade über ein beigefarbenes T-Shirt
für den Sommer freute.

„Der Hippie-Look ist angekom-
men“, erklärte Gabriele Lemcke, die
den siebten Geburtstag ihres Ge-
schäftes mit Matteo di Maggios Mu-
sik und dem Weinhaus Hockenheim
feierte. Dort gab es Grappa und ein
Sonnenbad, das nur wenige Meter
weiter schon von Blumen, Dekora-
tionen und handgenähten Dingen
ergänzt wurde.

Wer schließlich noch mehr Mode
und Accessoires, Brillen und
Schmuck finden wollte, war in der
Karlsruher Straße gut aufgehoben.
Vorausgesetzt, er kam an der präch-
tigen Ente á la 2CV6 am Reisebüro

mag es gerne einmal süß, „warum
also nicht im ,Arche’-Laden kaufen
und sich weg von der Massenpro-
duktion bewegen“. David und Es-
ther Fuchs hingegen wussten genau:
das Eisvergnügen lockt. Doch vor die
Süße des Lebens hat der Mensch die
Arbeit gesetzt und so durften sich der
Dreijährige und seine Schwester erst
einmal über die Shoppinglaune von
Papa freuen, der zielstrebig den
Esprit-Laden ansteuerte. Als Beloh-
nung hatten die Steppkes dem Papa
den Kauf „erlaubt“, denn der hatte
am Morgen als einziger Stadtrat den
Gartenschauparklauf absolviert.

Für Uschi Wollny aus Mannheim
wäre dies sicherlich keine Option ge-
wesen, doch die Seniorin freute sich
über die schönen Dinge bei Carmen
Zahn und ließ sich gerne vom Früh-

Von unserer Mitarbeiterin
Anke Koob

Das Lüftchen lau, die Sonne mit
Sonntagsmiene, die Freunde in bes-
ter Plauderlaune und das Portemon-
naie in den Spendierhosen an: Für
den Start in den Frühling hatten sich
Hockenheim, seine Händler und Be-
wohner nur die besten Vorsätze in
die Taschen gepackt, als sie sich auf
den Weg in die Innenstadt machten,
um Tore und Türen zu öffnen.

Begleitet von „Speedy Gonzales“
flanierten die Hockenheimer und er-
freuten sich am Angebot. Die Band,
die mit lateinamerikanischen Klän-
gen zu verwöhnen versteht, war
Frühlingsgruß und Abschiedsbon-
bon fast schon in einem, denn auf
diese Weise gab der Gewerbeverein

der Stadt seinen Ausstand. Aufgelöst
hatte er sich – zugunsten des neu ge-
gründeten Stadtmarketing-Vereins,
der in Zukunft wohl die Organisation
des verkaufsoffenen Sonntags über-
nehmen wird. Eine kleine Heraus-
forderung, denn wie schon in den
Jahren zuvor, gab es eine Wellenbe-
wegung: Die Besucher Stadt kamen
und gingen und immer wieder
herrschte auch ein wenig Ruhe auf
den Einkaufsstraßen der Stadt.

Geschäfte gut besucht
Doch nie lange und so füllten sich
die Läden immer wieder, verweilten
die Menschen in den Eiscafés und
entdeckten Nützliches und Lecke-
res. So wie Thomas Dörzbach, der
am Stand des Weltladens „Arche“
Waffeln und Süßigkeiten erstand. Er

Viele Hockenheimer zog es gestern beim verkaufsoffenen Sonntag in die Innenstadt. Dort waren die Straßencafés voll belegt. Am Stand des Weltladens „Arche“ ließ sich Thomas Dörzenbach aus Hockenheim von den
Süßigkeiten verführen. Gut frequentiert war auch der Rummelplatz, wo vor allem die Jugendlichen in den Boxautos ihre Runden drehten. BILDER: KOOB

Frühlingsfest: Verkaufsoffener Sonntag zieht Besucher in Wellenbewegungen in die Innenstadt / Jugendliche treffen sich auf dem Rummelplatz

Sonne, leckeres Eis und Hippie-Look


